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scliienen iind alle Tareen mehr rötlichgelb, Hintertarseii am 
Ende melir bränulieli. — F 1 ii g e 1 miissig scliwarzhaarig ; 
Hiuterfliigel bis auf die Spitze vvie (lie Basalhälfte clerVorcler- 
fiiigel fast glasbell; letzlere daim mit eiuer vom Begiune der 
Radialzelle aus seukrecht abwärts gelieudeu verloscheneu und 
uudentlicbeu dimkleu Binde; der dahiuter liegeude Eudtheil 
des Fliigels rauchgrau. Aderu, soweit deutlich, schwarz; Flii- 
gelscliuppeu brauu ; Fliigelwurzel bleich gelblich. — Körpei'- 
läiige 4'/» bis 5 mm. Das Q ist uoch unbekauut. 

Ich saramelte vou dieser Art bei Para, au eiuer feuchteu 
Waldstelle auf IMelastomaceeugebuscli umherfliegeud, 1 cf am 
(). und 2 (J’ am 8. März 1902, Dieses interessaute Thier sielit 
eiuer hiesigen Epyris-kxi selir äbnlicb, vou der es aber durch 
die weuigeu Segmeute des Abdoiuens sofort zu unterscheiden ist. 


Litteratur. (Dipt.) 

1) VillfllCIlTe Dr. J. Sur Onesia se.pulcralis (W. E. Z. 
XXI. 1902, 25 mit 5 fg, im Text.) Es werdeu die Arten iiach 
den abge biide ten Gesclilechtsorgauen unterschieden nnd ansser- 
de ni s i c h e r e, a n d e r e M e r k in a 1 e augegeben, mit Iliilfe 
deren die Arten aiiseinauder gebalteu werdeu köuuen, Mr. 
Pandellé wird mit dem leiseu Bedaueru citiert, dass seiue Ar- 
beit unbekauut gebliebeu sei; Pandellé hat fiir sich gearbeitet 
imd keinen Verkehr mit oesterreichischen oder deutscheu Col¬ 
legen gesueht. Um so mehr frent es uns, dass seiu Lauds- 
inauu Mr, le Dr. Villeneiwe hieriu eineu audereii Weg geht, 

2. Liclltwardt, B. Tennészetrajzi Fuzetek. Budapest, vol, 
25. 1902, p, 197—200. Neue uugarische Dolicho- 
p 0 d i u e u. Chrysottis petmatiis.^ Xovi (Adria), Ajthtwyhis 
piscator, Buccari, Novi. iJolichopfiortis n, g. Kertészii.^ Pö- 
styéii (Pistyau iu Ober-Ung.), 

3. CatalogUS Diptcronim h u c u s q u e d e s c r i p t o r u ra. 
— A u c t 0 r e Dr. C. K e r t é s z. Es ist wohl gerechtfertigt, 
den Titel dieses Werkes „gross“ zu drucken, uicht uur ura 
darauf aufmerksam zu maeheu, sondern auch um der Freude 
Ansdruck zu gebeu, das.s sich ein Dipterolog gefuudeu hat, der 
diese miihevolle Arbeit iu Augriff nimmt und auch beeuden 
kanu uud wird. Die Herren Coleopterologeu, — gauz zu 
schweigen von den Lepidopterologen, — sind uns weit voraus. 
Sie haben den .^.^Gemmmger nnd HarohP., oder den .,^Stan- 
dinger PeheP, Aber wie haben sie begonneu? Die ersten 
Verzeiohnisse waren kleine Namenaufzähluiigen ! Einige Auf- 
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lagen weiter, die doch sänitlich gekauft niid bezalilt werden 
nnissten, finden wir endlicli eiuen vollstäiidigen, brauchbaren, 
mit Citaten verseheneu Catalog. Hierin sind wir Dipterologen 
besser daran. Uns liegt gleich ein fertiger, mit den geuane- 
sten — fiir mein Einpfinden viel zii zahlreichen — Citaten 
vor, sodass wir den Preis fnr eiuen brauchbareu Catalog u u r 
e i u 111 a 1 bezahlen diirfeu. Und wie viel Arbeit iind Zeit 
spart derselbe aiisserdetn! Wer je versucht hat, die Litteratur 
irgendeiuer Diptereugrnppe zu sammeln, wird eiue Erinueriiug 
dar an haben, die nieht gerad e zn den angenchinsten gehört; 
er wiid nieht Frende allein, sondern aiich Dankbarkeit em- 
pfiuden dariiber, dass ein Werk jetzt geliefert wird, welches 
ihn dieser grossen Miihe uberhebt. 

Dieser Catalogns orbis terrariim, der mit Unterstlitziing 
des Ungarischeu National-Miisenms bei Kngelmann in 

Leipzig heransgegebeu wird, ist iibrigeus nieht mit dem Ca¬ 
talog der Dipteren des palaearktischeu Faiinengebietes zn ver- 
wechsehi, weleher von den Herren Becker, Bezzi^ Bischof, 
Kertész und Siein bei Fraii Marie Ortner in Wien znm Ver- 
lage vorbereitet wird, Es sind dies zwei, von einander nnab- 
hängige Unternehmen. 

Der erste, bereits erschienene Band des AYelteataloges 
bringt die „0 r t h o r r h a p h a N e m a t o c e r a‘‘ Sciavidae, 
Myretoipldlidae , Bihionldae , Cldronomidae^ Sfenoxeiddae, 
CulUudnei Ptijchoiyie.vidae^ JHxidae, JUeyharocevidae^ Simii- 
Lidae, Orpltnepldltdae, Psychodiaae, Plnjylddae^ 13 Familieu 
mit 197 Gattnngen in 29G8 fbis Ende 1900) beschriebenen 
Arten. Ein eigenes Register sehliesst den Baud, weleher 339 
Seiten zählt. Wie bereits obcii gestreift, wiirde ich die Citate 
derCatalogsnummern, bei welchen weder oine Besclireibuug nocli 
eine Beinerknng, welche die bessere Kenuzeiehnmig der Art 
vermittelt, zu finden ist, gern missen. Uas zoograt^thische Mo¬ 
ment wiirde dnreh das Fortlassen der leeren Catalogsnamen 
nieht gescliädigt und die Driickkosten erheblich verringert. 
i aii de.r Wnip^ Osten-Sacken, Si(d)ke^ Sirobl, Roivarz^ ThaU 
hammer kanu man sieh indessen immer noch gefallen lassen; 
dass aber Keuhans (Diptera marchiea) im Catalog eiue Anf- 
erstehuug feiert, ist voiii Uebel. Dr. Kerté.sz hatte dem Neu- 
haus — de mortuis nil nisi bene — die wolverdiente Riihe der 
Vergessenheit gönnen kön nen. — Druek, Pajner und Ausstat- 
tuug sind gnt. Der Preis des L Bändes beträgt IG Mark. — 
Die mir vorliegenden ersten Bogen des . 2, Bändes geben Zeug- 
nis, dass der Verfasser fleissig fiir die Fortsetznng thätig ist. 

B. L i c h t w a r d t. 




